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Uatibor den 4. September 1841. 


Bekanntmachung. 
Wenn gleich nach den Bekanntmachung vom 17. Mai d. J. der Klodnitz⸗ Kanal, 
wegen mehrerer nothwendiger Reparaturen vom 1. Auguſt d. J. ab auf eine Dauer von 6 
Wochen geſperrt ſein ſollte, ſo haben wir dennoch im Intereſſe des Schiffahrtstreibenden Publikums 
und mit Rückſicht auf die, unterm 18. d. M. bekannt gemachte ausgedehntere Sperre der Schleuße 
Nr. XIV. jetzt ſolche Einrichtungen getroffen, daß der Kanal ober⸗ und unterhalb der gedachten 


Schleuße, ſchon vom 1. k. M. ab für die Schiffahrt geöffnet fein wird. 
Oppeln den 26. Auguſt 1841. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Die Beſchaffung des zur Beleuchtung der Straßen und ſtädtiſchen Gebäude erforder⸗ 
tichen Brennöhles fol an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Es wird erſucht am 7. 
v. m. Nachmittag 4 Uhr im Co mmiſſions⸗Zimmer des Bürgermeiſters zur desfalſigen Lic itation 
zu erſcheinen. 
Ratibor den 2. September 1841. 


Der Magiſtrat. 


Wikingerbalk. 
XV. Geſang aus Frithjof's Sage 
* von Eſolas Tegnét. 
Die däniſche Ueberſetzung iſt von H. Foß, die deutſche nach Gottlieb Mohnike- 
Die Muſik von J. Panııy, mit Benützung der Original⸗Melodie. 
ö Aulgeführt im Conterte am 4. September 1841. 
Nun er ſchwebete rings auf dem einſamen Meer, er fuhr weit, wie der jagende Falk; 
Doch Geſetz er da ſchrieb für die Kampen am Bord. Willſt du hören den Wikingerbalke 


— 


„Auf dem Schiffe nicht zelt in dem Haufe nicht fchlaf, es find drinnen nur Feinde geſtellt : 
„Wiking ſcblaf auf dem Schild, mit dem Schwert in der Hand, und den Himmel, den blauen, zum Zelt! 
„Kurz von Schaft iſt der Hammer des ſiegenden Thor, und ein' EI’ lang das Schwert nur bei Freyn. 
„Das genügt; haft du Muth, geh nur nahe dem Feind und zu kurz wird die Klinge nicht ſeyn. 


„Wann es ſtürmet mit Macht, hiſſ' das Segel im Top; es iſt luſtig auf ſtuͤrmender See. 
„Laſſ' es gehn, wie es geht; der, ſo ſtreichet iſt feig, eh' du ſtreicheſt, zu Grunde du geh. 


„Fried' der Jungfrau am Land, doch fie bleibe von Bord; waͤr's auch Frepa, fie taͤuſchte dich doch; 
„Denn das Grübchen der Wang’ ift die falſcheſte Grub’, und ein Netz iſt die glänzende Lock'. 


„Theil das Gut auf dem Deck nur durch Würfel und Lobs; wie's auch fällt, nicht beklage du dich; 
„Doch der Geefönig ſelbſt, er den Würfel nicht wirft, er behält nur die Ehre für ſich. 

„Kommt ein Wikingerſchiff da iſt Entern und Streit, unterm Schilde wohl hergeht es heiß; 

„So du weich'ſt um ein Haar, biſt du unſer nicht mehr. Was zu thun, nun ein Jeglicher weiß. 


„Dir genüge der Sieg! Wer um Frieden dich fleht, ohne Schwert koͤmmt, der iſt nicht dein Feind. 
„Fleh'n aus Walhalla kömmt, und den Bleichen erhoͤr! Nur ein Schurke die Bitte verneint. 


„Wund' iſt Wikingsgewinn, und fie ſchmücket den Mann, wann fie ſteht auf der Stirn, auf der Bruſt. 
„Wie fie blute, verbinde vor Abend fie nicht; wir begrüßen dich ſonſt nicht mit Luft." 


So aun ſchrieb er Geſetz ) und am fremden Geſtad' wuchs fein Ruhm, und fie nannten ihn weit 
Seines gleichen nicht war auf dem wogenden Blau, und die Kaͤmpen ergoͤtzte der Streit. 


Doch er ſelber, er ſaß an dem Steuer betrübt und ſah nieder in's wogende Meer. 
„Du biſt tief, in der Tief iſt der Friede vielleicht; Ach! hier oben da tobet es fehr, 


„Iſt der Weiße mir gram, nun ſo zieh' er ſein Schwert und ich falle ja gerne dahin; 
„Doch er ſitzt im Gewolk und Gedanken er ſchickt, die verfinſtern mir ſtetig den Sinn.“ 


Doch wann nahe der Streit, dann ihm flieget der Sinn, wie nach Ruhe ſich hebet der Aar ; 
Und die Stirn' iſt ihm klar, und die Stimm’ iſt ihm hoch, und er ſteht jo wie Thor vor der Echaar. 


So nun ſchwamm er geſichert von Siegen zu Sieg auf dein ſchaͤumenden Grabe daher; 
Und im Süd er erblickte die Schaͤren und Dem und fo kam er zum griechiſchen Meer. 


Unfer Lager der neueſten Muſikalien wird von jetzt an durch jede Novität 

von Belang unmittelbar nach dem Erſcheinen derſelben bereichert. 
All monatlich ſteht geehrten Muſikfreunden ein umfaſſendes Verzeichniß der neue— 
ſten Erſcheinungen zur prüfenden Durchſicht und Auswahl zu Befehl. 
Für das Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut beginnt mit che 
ment. Befriedigende Auswahl und firenge Ordnung ver 
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Allen Freunden und Bekannten ſagt bei 


ihrem Abgange nach Breslau ein herzliches r 


Lebewohl 
Ratibor den 2. September 1841. 
Henriette Dienſtfertig. 


Bekanntmachung. 
Am 21. September 1841 Vor⸗Mittags 8 
Uhr wird der meiſtbietende Verkauf des 
Zim mermeiſter Anton Wankeſchen Mo⸗ 
biliar-Nachlaſſes ſtattfinden. 
Ratibor den 23. Auguſt 1841. 
Königl. Land⸗ und Stadt- Gericht. 
Bekanntmachung. 


Behufs Verdingung des Neubaues 


der Czernitzer Schule im hieſigen Kreiſe, 
habe ich einen öffentlichen Licitarions⸗Termin 
in loco Czernitz 5 Kreiſes, auf 
den 22. September d. J. Nachmittag von 
2 — 6 Uhr anberaumt, und lade cautionsfä⸗ 
hige Entrepriſeluſtige hiermit ein, ihre Gebote 
am Licitations⸗ Termine abzugeben, wo ihnen 
auch die Bedingungen vorgelegt werden ſollen. 
Rybnick den 24. Juli 1841. 
Der Königliche Kreis -Landrath 
v. Durant. 


8 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


Das dicht an der Ratibor⸗Gleiwitzer, 
und Rybnik⸗Coſeler Kreuzſtraße hierſelbſt 
belegene maſſive, aus zwei ſeparaten 
1 Wohnungen, einem Ver⸗ 
aufs⸗Gewölbe und einem Keller nebſt 
Stallung beſtehende Laudemial-⸗freie 
Haus, welches ſich zum Wein- und Liquerſchank, 
ſo wie auch anderem Handelsbetriebe vorzüglich 
qualifizirt, und zu welchem auch ein Sir. 
und Gemüſegarten gehört, iſt fofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich deshalb in portofreien Briefen an die un⸗ 
terzeichneten Eigenthümer zu wenden, 

Rauden den 23. Auguſt 18 1. 


Die Schullehrer Pflaumeſchen Eheleute. 


— 


Zimmer nebſt Cabinet gefucht. 
Anzeigers abzugeben. 


ei ge. 
Einem hohen Adel und verehrten 
Publikum zeige ich hiermit ganz erge⸗ 
z benft an, daß ich Sonntag den 5. d. 
M. in meinem Hauſe eine neue 
Konditorei eröffne. Ich bitte um 25 
recht zahlreichen Beſuch und geneigte 
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Ein verheiratheter Wirthschaftsbeamte, 
mit den besten Zeugnissen versehen, der pol- 
nischen Sprache vollkommen mächtig, sucht 
in Polen oder im polnischenOberschlesien sofort 
eine Anstellung in gleicher Eigenschaft, oder 
da er die erforderliche Fertigkeit im Rech- 
nungswesen besizt, in der eines Rentmeisters. 
Bescheid ertheilt die Redaction d. Blattes. 


Anzeige. 

Es wünſcht eine Familie hierorts zwei 
Knaben in Penſion zu nehmen. Nächſt ge⸗ 
wiſſenhafter Pflege und Aufſicht können dieſelben 
zugleich Unterricht im Clavierſpiel erhalten, oder 
wenn ſie darin ſchon einige Fertigkeit beſitzen, 
ein Pianoforte zu ferneren Uebungen benutzen. 
Das Nähere iſt bei der Redact. d. Anzeigers 
zu erfahren. 


Es wird zum 1. October c. ein meublirtes 
Adreſſen bittet 
man unter Nr. 2. A. an die Redaction des 


Diejenigen, welche noch Bliher und Mu⸗ 
ſikalien aus dem Nachlaß des Dr. Ludwig 
hinter ſich haben, werden erſucht, dieſelben bal⸗ 
digſt der verw. Dr. Ludwig zuſtellen zu wollen. 


Unterkommen⸗Geſuch. Heute als Sonnabend den 4. September 
g . A zum Abendeſſen friſche Wurſt. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, der os 
Brennerei kundiger und der polniſchen Spra⸗ Coffetier 


che mächtiger Wirthſchaftsbeamte ſucht vom 
1. October o. ein anderweitiges Unterkommen. 


4 ilt di tion d Ein faſt neues und im beſten Zuſtande 
an enen DE befindliches Billard nebſt Zubehör iſt zu verkau⸗ 


Anzeigers. fen; wo? weiſt die Red. d. Bl. nach. 


Die Hirt ſche Leſe⸗ Bibliothek, 
Ratibor, am Markt, im Doms ' ſchen Haufe, 


wird fortwährend mit allen neuen, geeigneten Werken unmittelbar nach ihrem 
Erſcheinen vermehrt. g 

Ein zweiter Nachtrag zu dem Catalog der Bibliothek, der umfaſſendſte Beweis 
für die Wahrheit jener Verſicherung, verläßt im October die Preſſe. 

Gleichzeitig tritt dann ein beſonderes Abonnement für Alle, welche vorzugsweiſe 
nur die neueren und neueſten Bücher zu leſen wünſchen, in Kraft. 

Neben dem monatlichen Abonnement, welches jedoch ausdrücklich mit dem er ſten 
Tage jedes Monats beginnt und mit dem letzten deſſelben ſchließt, wird überdieß ein ver⸗ 
hältniß mäßig billigeres Abonnement für die Dauer eines Quartals eingerichtet. 

Die jedesmaligen Beträge des Leſe⸗Geldes werden von der Leſe⸗Bibliothek — 
einem von der Buchhandlung durchaus getrennten Inftitut, — als mit Beginn des Abon⸗ 
nements gefälligſt zu leiſtende e eee liquidirt und erbeten. 

Die Termine, während welcher man, in Uebereinſtimmung mit den Statuten, die 
Bücher behalten darf, werden im Intereſſe der geehrten Abonnenten mit Strenge überwacht. 

Beim Wechſeln der Bücher iſt es durchaus nothwendig, ein Verzeichniß der ge⸗ 
wünſchten Lecture nach den Nummern des Catalogs mitzuſenden. 

Getrennt von der Leſe⸗Bibliothek beſtehen Leſezirkel für Moden⸗Journale, für 
belletriſtiſche, muſikaliſche und juriſtiſche Zeitſchriften, für die auf das Jahr 
1842 erſcheinenden, neuen Taſchenbücher. . f 
Möchten dieſe wohl organiſirten Inſtitute ſich einer fort und fort ſteigenden Theilnahme 
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